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VON NORBERT HEMMERSBACH

WALBECK Das Leben ist ein Kreis.
Und Tyree Glenn jr. einer, der noch
nie an den linearen Fortschritt
glaubte. Also wird die Walbecker
„Friedenseiche“, wo der 70-jährige
Saxophonist ein Konzert gibt, für
ein paar Stunden kurzerhand zu ei-
nem New Yorker Club. Es geht mit
einem eigenen Hit gut los, und mit
„Party Hardy“ bläst der Superstar
sich dann schon richtig frei. Der
stattliche 100-Kilo-Mann stakst auf
die Mitte der kleinen Bühne zu,
lässt den Oberkörper wippen, wäh-
rend die Bandmitglieder den
Rhythmus aufnehmen. Ein Akkord.

Das ist die ideale Startrampe, um
zu verstehen, was Glenns große
Klasse ausmacht. Kraftvoll schleu-
dert er die Töne aus seinem Saxo-
phon, als müsse er erst einmal
Überzeugungsarbeit leisten, die
Hörer in der „Friedenseiche“ in sei-
nen Sog ziehen – um schließlich sei-
nen virtuosen Riff wie einen über-
füllten Luftballon platzen zu lassen,
aus dem die Melodienfragmente
nur so herausschießen. Wo er gera-
de noch Ordnung vorgaukelt, ent-
wickelt er nun die Energien eines
Derwischs, stürzt durch Taktbe-
grenzungen und Harmonien.

Der Mann im weißen Jackett, der
Jazz und Blues, Soul und Funk im

Gepäck hatte, dreht dem Publikum
den Rücken zu, gibt den Kapell-
meister einer Standcombo und
lässt sie zärtlich singen: die Ge-
schichten des Jazz und des Blues. Es
hält ihn natürlich nicht davon ab,
„Jake and Elwood Blues“ zu spielen,
den Klassiker des Saxophon-Kolos-
ses, der ihm viele Anhänger fürs
ganze Leben besorgt hat und der
immer noch ein Garant für gute
Musik ist.

Eine Zugabe
Langweilig wird es an diesem

Abend in der Walbecker „Friedens-
eiche“ jedenfalls nicht. Man muss
nicht mal unbedingt seiner Fange-
meinde angehören, um sich zu
freuen, wenn so einem wie Tyree
Glenn jr. immer noch etwas Schö-
nes gelingt. Etwas wie James
Browns „Sexmachine“, mit dem die
Band das Konzert beendet – nur um
vom Publikum für eine Zugabe wie-
der zurückgeholt zu werden.

Wie dieser Titel schon sagt, geht
es bei Glenn und seiner großartigen
Band nicht nur um lange melodi-
sche Motive. Der Musiker, dessen
Glatze im Bühnenlicht wie ein gro-
ßer Mond strahlt, bleibt zwei Stun-
den lang rau und unberechenbar.
Vom Hurrikan zum sanften Lied
und zurück. Einmal winkelt er sogar
die Arme an, trippelt, und deutet
mit der Sängerin Monika Stienen
einen kleinen Tanz an. Da schließt
sich der Kreis.

Nach diesem Abend in der „Frie-
denseiche“ muss man auf eine Zu-

gabe hoffen. Auf eine Zugabe von
Sponsoren, die solche Veranstal-
tungen möglich machen. Die Fans
gibt es ja schon.

Tyree Glenn als energiegeladener Derwisch

Mit der gebürtigen Walbeckerin Monika Stienen teilte Tyree Glenn sich die Ge-
sangsparts. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

SERVICE KOMPAKT

Trommeln auf dem
kleinsten Schlagzeug
GELDERN (RP) Einen Cajón-Workshop mit
Markus Ostfeld bietet die Gelderner Mu-
sikschule „Plug&Play“, Bahnhofstraße
13, am Sonntag, 26. September, von 13
bis 16 Uhr an. Ostfeld, Percussion-Lehrer
der Musikschule, wird auf dem „kleins-
ten Schlagzeug der Welt“ Spieltechni-
ken vermitteln. Auch für Akzente mit
Shakern oder einem Schellenkranz
bleibt Spielraum, so dass die Teilnehmer
nach drei Stunden interessante Drum-
Grooves mit Kleinpercussion ausschmü-
cken können. Wer bereits ein Instru-
ment hat, sollte es mitbringen, Leihca-
jóns stehen aber auch zur Verfügung.

Info Anmeldungen bei der Musikschule
„Plug&Play“, ☎ 02831 9190305.

Der Moerser
Hüsch-Freundeskreis
sucht neue Mitglieder
NIEDERRHEIN (aka) Der Hanns-Dieter-
Hüsch-Freundeskreis sucht neue Mit-
glieder. Ziel des Freundeskreises ist es,
Kabarettisten, Rezitatoren, Literatur-
freunde und Ensembles zu animieren,
Hüsch-Veranstaltungen einzuplanen
oder in eigenen Programmen angemes-
sen an Hanns Dieter Hüsch zu erinnern.
Außerdem soll die Geburtsstadt Moers,
in der der bekannte Kabarettist zum Eh-
renbürger ernannt wurde, zu einer
Hanns- Dieter-Hüsch-Stadt weiter entwi-
ckelt werden. Der Freundeskreis will mit
Hilfe der Stadt Räume erwerben, in de-
nen eine Hüsch-Sammlung eingerichtet
werden kann, die der Öffentlichkeit zu-
gänglich sein wird. Und er möchte Schu-
len, Bibliotheken und andere Institute
auf Anfrage mit Informationsmaterial
ausstatten, um damit auf das literari-
sche Werk des Schwarzen Schafs vom
Niederrhein aufmerksam machen zu
können.

Info Auskünfte an Interessenten erteilt
Hans-Albrecht Meyer-Stoll unter ☎02841
70 609.

Bettina Hachmann
in der Galerie Kocken
KEVELAER (RP) Die Galerie Kocken in Ke-
velaer eröffnet am Freitag, 24. Septem-
ber, um 19 Uhr die Ausstellung „Neues
und Vertrautes“ mit Arbeiten der nieder-
rheinischen Künstlerin Bettina Hach-
mann. Gleichzeitig werden an diesem
Wochenende große Arbeiten der Male-
rin als temporäre Sonderausstellung im
Kabinett des Niederrheinischen Muse-
ums für Volkskunde und Kulturgeschich-
te präsentiert. Das Museum hat aus die-
sem Grund am Eröffnungstag das Kabi-
nett bis 21 Uhr geöffnet.

Info Die Kunstwerke sind in der Galerie
täglich bis zum 31. Oktober zu sehen.

„Ratatouije“ spielt
zweimal bei Vitten
ISSUM (RP)  Die Sessionband „Ratatoui-
je“ gibt ihr erstes Konzert in der Issumer
Goldschmiede Vitten. Die Musik der
Gruppe ist wie das Gemüseallerlei aus
der Provence: ein Mix mit besten Zuta-
ten und Gewürzen, leicht bekömmlich
und vorzugsweise im Kreis guter Freun-
de bei einem Glas guten Wein zu genie-
ßen. Die musikalischen Zutaten sind
Blues, Swing, Jazz, Chanson und Folk,
unterlegt mit Gitarren- und Percussion-
Klängen sowie angereichert durch Ak-
kordeon und Saxophon. Die Auftritte bei
Vitten, Kapellener Straße 2, sind am Frei-
tag und Samstag, 24. und 25. September,
jeweils ab 20 Uhr.

Info Einlass ab 19.30 Uhr; Karten für
zehn Euro in der Goldschmiede, im „C’est
la vie“ in Sevelen, Feldstraße, und bei Sa-
bine Vitten in Sevelen, Lehárstraße 18.

NKM: Operngala zum
Auftakt des Musikjahrs
NIEDERRHEIN (aka) Das Niederrheinische
Kammerorchester Moers (NKM) eröff-
net die Konzertsaison der Stadt Moers
am Samstag, 25. September, 19.30 Uhr,
mit einer Operngala im Kulturzentrum
Rheinkamp. Die Musiker haben sich die
Höhepunkte der Opernliteratur ausge-
sucht. So sind die italienischen Kompo-
nisten Verdi und Puccini mit Arien aus
Ernani, Rigoletto, Don Carlo sowie La Bo-
hème und Tosca zu hören, aber auch Mo-
zart ist mit der Registerarie aus Don Gio-
vanni vertreten, ebenso der Franzose
Saint-Saëns mit der Arie der Dalila aus
„Samson und Dalila“.

Info Es singen Dara Hobbs (Sopran), Ewa
Krzak (Mezzosopran), Kairschan Scholdy-
bajew (Tenor) und Dionysios Tsaousidis
(Bass).

Ein Zauberer in der
Liebfrauenschule
GELDERN (RP) In der nächsten Veranstal-
tung des Kunstvereins Gelderland wird’s
zauberhaft. Bert Rex führt am Montag,
27. September, ab 20 Uhr in der Aula der
Liebfrauenschule an der Weseler Straße
in Geldern sein Programm „Eine kleine
Nachtmagie“ vor. Bert Rex ist seit 1982
Zauberer, seit 1991 auch Conférencier.
Dieser fast schüchtern wirkende Mann
spielt mit seinem Publikum, lässt es
staunen und lachen und zaubert mit
Worten ebenso elegant wie mit Ringen
und Geldstücken.

Info Karten gibt’s an den bekannten Vor-
verkaufsstellen.
www.bertrex.de

„Mark & Simon“ wieder
in der Hattrick Hall

RP-FOTO: SEYBERT

NIEDERRHEIN (biro) Das beliebte Pop-Co-
medyduo „Mark & Simon“ kommt wie-
der nach Nettetal. Wie der Organisator
Jürgen Mayer mitteilt, sind die beiden
Münchner am Samstag, 25. September,
wieder in der Hattrick Hall an der Ro-
bert-Kahrmann-Straße in Lobberich zu
Gast. „Mark & Simon“ versprechen ei-
nen rasanten Mix aus Wort- und Spiel-
witz, Musik, Slapstick und Improvisati-
on, in einer Mischung aus Deutsch und
Englisch. Beginn der Vorstellung ist um
20 Uhr, Einlass bereits um 18 Uhr. Der
Eintritt kostet 18 Euro.

Info Kartenvorbestellungen nimmt Jür-
gen Mayer unter ☎ 02153 95 66 30 ent-
gegen.

Bewegendes Benefizkonzert
KEVELAER (usp) Mitglieder der Esse-
ner Philharmonie, Teilnehmer der
Stiftung Junge Musiker, zwei her-
vorragende Solistinnen und Orga-
nist Elmar Lehnen waren in einem
bewegenden Benefizkonzert mit
Werken von Samuel Barber, Francis
Poulenc und Giovanni Battista Per-
golesi in der Marienbasilika zu hö-
ren.

Mit großer emotionaler Intensi-
tät stellte Dirigent Manfred Jung
das „Adagio for Strings op.11“ von
Barber vor, das auf spieltechnisch
hohem Niveau durch samtig sonore
Streicher und einem sensibel dyna-
mischen Spiel auffiel. Die manifes-
ten Aussagen des Werkes wurden
durch klare Linienführung, eine
Klangrede im eigentlichen Wort-
sinn und kühle Präsenz des musi-
kalischen Intellekts von dem mehr
als 30-köpfigen Streichorchester
mustergültig interpretiert.

Am Barock orientiert
Das „Konzert für Orgel, Streich-

orchester und Pauken in g-moll“
bezeichnete Poulenc selbst als ei-

nes seiner wichtigsten Werke. Die
Form orientiert sich recht genau
am barocken Concerto. Charakter-
lich überrascht es im beständigen
Wechsel zwischen charmant weltli-
chen Klängen einerseits und wür-
devollem, romantischem Ernst an-

dererseits. Es schien, als öffnete
Lehnen an der Orgel ein Portal und
gäbe das Ohr frei für eine ebenso
verwirrende wie faszinierende
Klangwelt. Zusammen mit den
Streichern entwickelte sich ein ma-
gischer Sog des Tonuniversums
und seiner unvermittelten Aus-
druckskontraste. Das schwerge-
wichtige, monumentale Werk zeig-
te das vielfältige Potential, die „Mo-
dernität“ der vermeintlich alten
Musik.

Ergreifende Vertonung
Das „Stabat Mater“ von Pergolesi

ist eine der ergreifendsten Verto-
nungen des mittelalterlichen Ge-
dichtes über die Sieben Schmerzen
Marias. Sonja Mäsing (Sopran) und
Christel Lötzsch (Alt und Mezzoso-
pran) glänzten im Duett und als So-
listinnen. Sie brachten Anmut und
Leichtigkeit in diese facettenreiche
Meditation.

Sie vermittelten den zahlreichen,
begeistert applaudierenden Zuhö-
rern schlichte, undramatische Spi-
ritualität.

Basilikaorganist Elmar Lehnen wirkte
mit. FOTO: PRIVAT

Wohlklang in der Kirche
Ein festliches Chorkonzert erlebte das Publikum in St. Peter und Paul. Die Aufführung von Werken Guilmants und

Gounods fand reichen Beifall.

VON UDO SPELLEKEN

STRAELEN Zu einem festlichen Chor-
konzert hatte der Förderverein
Geistliche Musik an St. Peter und
Paul mit Werken von Alexandre
Guilmant und Charles Gounod un-
ter der Leitung von Otto M. Krämer
in die Pfarrkirche eingeladen. Die
Vereinsvorsitzende Yvonne von
Löbbecke freute sich, zu dieser
opulenten Veranstaltung mit mehr
als 70 Sängern und 40 Orchester-
musikern auch den Hausherrn Pas-
tor Ludwig Verst mit seinem Seel-
sorgeteam, Bürgermeister Jörg Lan-
gemeyer und den Hauptsponsor Jo-
sef H. Boquoi begrüßen zu können.

Von der genießerischen Seite
Organist Stefan Burs an der

Stockmann-Orgel und Otto M. Krä-
mer am Dirigentenpult luden die
Zuhörer in der vollbesetzten Kirche
bei Guilmants Oeuvre „Symphonie
d-moll“ op. 42 für Orgel und Or-
chester ein, Orgelmusik von einer
weniger polyphon verkopften, son-
dern mehr von einer emotional ge-
nießerischen Seite kennen zu ler-
nen. Guilmants Orgelstilistik, beru-
hend auf klassischer Ausgewogen-
heit in Form und Inhalt, wurde von
Organist und Musikern vorgetra-
gen, indem sie einen vordergrün-
dig-romantischen Drang nach vir-
tuoser Egozentrik vornehm zurück-
nahmen. Modifiziert kreativ war

die Registrierung, die Dispositio-
nen besaßen eine große Anzahl an
8’-Registern mit durchsichtigem,
aber niemals erdrückendem Cha-
rakter. Der begeisterte Zwischen-
applaus belohnte die Künstler für
eine außergewöhnliche Leistung.

Die Cäcilien-Messe von Gounod
verfolgt keine besonderen liturgi-
schen Zwecke, sondern ist ein
Kunstwerk zur Verehrung der
Schutzpatronin der Musik und so-
mit der Heiligen Cäcilie gewidmet.
Mit farbenreicher Melodik, einem

brillanten Chor und den exzellen-
ten Solisten Christine Hoffmann
(Sopran), Wolfram Wittekind, (Te-
nor) und Raimund Fischer (Bass)
sorgte das Ensemble durch die dif-
ferenzierten Aufgaben für reiche
Abwechslung. Die inspirierende
Einfachheit der Sätze mit ihren zar-
ten, sensiblen Momenten sorgte
dabei für eine anrührende, bewe-
gende Stimmung, die nur von den
kraftvollen, energiegeladenen Be-
wegungen insbesondere im Chor
übertroffen wurde. Die weitgehend
homophon gehaltenen Chorpassa-
gen offenbarten einen wunderbar
innerhalb der Stimmgruppen und
im Gesamtchor ausbalancierten
Klang.

Das Publikum feierte die Musiker
mit minutenlangem Beifall für die-
se außergewöhnlich gelungene
Aufführung.

Mehr als 100 Mitwirkende sorgten in der Straelener Pfarrkirche für ein erst-
klassiges Konzert. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

INFO

Ort Das nächste große Ereignis
klassischer Musik in Straelens
Pfarrkirche St. Peter und Paul ist
der XII. Internationale Orgel-
herbst.
Datum Die drei Konzerte finden
am Sonntag, 3. Oktober, Mitt-
woch, 6. Oktober, und Sonntag, 10.
Oktober, jeweils ab 19.30 Uhr statt.

Orgelherbst
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Sat-Technik – HiFi
47608 Geldern – Issumer Tor 10 –

02831/5136

„immer in guten Händen“

Anfertigung und Neubeziehen
von Polstermöbeln

Möbelstoffe, Leder, Schaumgummi
und Zubehör in großer Auswahl

Gamerschlag Polstermöbel GmbH
A l f r e d  G r o o t e n s

O s t w a l l  1 7  ·  4 7 6 0 8  G e l d e r n
T e l e f o n  0  2 8  3 1  /  5 7  7 3

T e l e f o n  p r i v a t  0  2 8  3 2  /  4 1  7 1

Bedachung aller Art

Wartung • Reparaturservice
Sanierung • Dachbegrünung
Wärmeschutz • Solarenergie

Zeppelinstraße 27 • 47638 Straelen
Tel. 02834/7104 • Fax 02834/7230

www.gastens-bedachungen.de
info@gastens-bedachungen.de

jeden Sonntag Schautag von 14.00-17.00 Uhr

Spargelstr. 11, 47608 Geldern-WalbeckSpargelstr. 11, 47608 Geldern-Walbeck

Tel. 0 28 31 / 78 50Tel. 0 28 31 / 78 50
www.parkett-speer.de

Energie sparen
mit

Fenster
Haustüren
Rolladen

Sonnenschutz

Seit 1948

www.westerheide.com

Musterausstellung
Geldern, Egmondstraße 19

Krefeld, Westwall 179 Bei Fernsehkummer
die rettende Nummer

Geldern · Harttor 5
Tel. 0 28 31 / 63 74 · Fax 46 94

EP: Hornbergs
hornbergs@t-online.de

LCD · TV · DVD · Sat-Technik
Hifi- & Bose-Studio

Ab sofort auch:
Waschmaschinen & Co.

Meisterbetrieb mit eigenen Kunden-Parkplätzen.

TV/Radio

Handwerker
in Ihrer Nähe

Dachdecker

Fenster

Möbel

Parkett


